
Segens- und Mutmachkarten: 
 
Christine Schneider und Sabine Bayreuther haben für die RPI-Seite sehr schöne 
Segens- und Mutmachkarten und ein Konzept für ihren Einsatz entworfen 
(https://www.rpi-baden.de/html/media/dl.html?i=259367). 
Da ich meine Schüler*innen im Moment nicht im Religionsunterricht sehen 
kann, hat mich die Idee, Karten zu verschicken, in Lernpaketen mitzugeben 
oder den Schüler*innen in der Notbetreuung zukommen zulassen, einfach 
begeistert. Nur, „meine“ Schüler*innen brauchen eine einfachere Bildsprache, 
eine klare Schrift und möglichst hohe Kontraste. Auch die Situationen, in denen 
ich die Kinder und Jugendlichen ansprechen will, unterliegen anderen 
Bedingungen.  
Sie können nun die Motive aus dem Text-Dokument kopieren, in Briefe 
einfügen oder damit Karten drucken, bzw drucken lassen. Für die Karten habe 
ich auch noch einen Vorschlag für die Rückseite eingefügt, der natürlich 
individuell verändert werden kann. 
Wenn Sie selbst kreativ werden wollen, bzw für „Ihre“ Schüler*innen immer 
noch keine Karte dabei ist, können Sie selbst gestalten, zB. indem Sie eine 
Präsentation erstellen und die einzelnen Folien mit Text, eingefügten Formen, 
Piktogrammen und Farben gestalten. Denkbar ist es auch, eigene Fotos oder 
eingescannte eigene Bilder einzufügen. Wenn die Präsentation fertig ist, kann 
man die einzelnen Folien entweder als PDF formatieren oder kopieren und in 
ein Word-Dokument einfügen. 
Viel Spaß und wenn Sie wollen, teilen Sie Ihre Produkte mit uns! 
 
Susanne Brennberger 
 

 
 

Meine Worte verstehst du
bevor sie aus meinem 

Mund kommen!
Psalm 139, 4



 
 

 

 
 
 

 
 

Traurige dürfen sich freuen:
Gott will dich fröhlich machen!
Matthäus 5,4

Du hilfst mir!
Ich liege und schlafe ganz mit Frieden.

Psalm 4,9

Gott gibt dem Müden Kraft 
und dem Ohnmächtigen Stärke.
Jesaja 40,29



 
 
 

 
 
 
 

Gott ist mein Licht 
und mein Schutz.

Psalm 27, 1

Ich bin mit dir.
Niemand wird dir schaden! 
Apostelgeschichte 18, 10a

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sei sicher: Du bist begleitet!  
Wir denken an dich! 
Deine Religionslehrer*innen 

 


